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BEBAUUNGSPLAN "AN DER EICHENSTRASSE" 

ÄNDERUNG MIT DECKBLATI NR. 3 vom 2UI}.2002 22.08.2002 

Die Gemeinde Bad Püssing hat mit Beschluß des Bauausschusses vom 21.11.2002 
die 3. Änderung des Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren nach Paragraph 13 Bau - GB 
als Satzung beschlossen 
Die vorgebrachten Anregungen wurden beschlußflIhig behandelt. 

Die Änderun~ wurde mit Begründunt f.i.l::frhl~J:..~!!!l2..nach Paragraph 10 BauGB öffentlich 
ausgelegt. Die Auslegung 1st 8ßl .......~ .....•..•..•....ortsüblich durch Anschlag an der Amtstafel 
bekanntgemacht worden. Die Änderung des Bebauungsplanes ist damit nach Paragraph 10 BauGB 
rechtsverbindlich. 
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BEBAUUNGSPLAN "AN DER EICHENSTRASSE" 

ÄNDERUNG MIT DECKBLA Tr NR. 3 vom 22.08.2002 

BEGRÜNDUNG: 

DIE ÄNDERUNG IM DECKBLAIT NR. 3 IST KONSTRUKTIONSBEDINGT. DURCH DIE IN 
DER NEUEN ENERGlEEINSPARVERORDNUNG GEFORDERTEN;BETRÄCHTLICHEN 
STÄRKEN DER AUFSPARRENDÄMMUNG ERBIBT SICH IM TRAUFBREICH EIN RELATIV 
PLUMP AUSSEHENDER DACHÜBERSTAND. 

EINE MÖGLICHE ABHILFE ZUR ERZIELUNG EINER FILIGRANEN LÖSUNG IST, DEN 
DACHÜBERST AND VOM HAUPTDACH ABZUSETZEN UND MIT BLECH ZU DECKEN. 

DAS BEDEUTET, ZIEGELDECKUNG ÜBER DEN WÄRMEGEDÄMMTEN BEREICHEN UND 
BLECHDECKUNG ÜBER DEN NICHT WÄRMEGEDÄMMTEN BEREICHEN (AUCH GARA­
GEN UND NEBENGEBÄUDEN). 




